
keine Wohnung zu haben, für sich und das eigene Kind, war schon eine Notlage, vor der die hochschwan-
gere Maria vor rund 2.000 Jahren stand. Sie hat es zusammen mit Josef geschafft, noch einen Platz in
einem Stall zu finden, der zur Geburtsstätte Jesu wurde, der wiederum zum Heil für uns Menschen
wurde.
Nicht jedes neugeborene Kind kann und muss zum Retter der Menschheit werden, aber jeder Mensch
hat ein Recht zu leben. Er ist Gottes Ebenbild. Zuvor jedoch muss dieser Mensch überhaupt geboren
werden. Und die Not ist für viele werdende Mütter heute keineswegs geringer als vor 2.000 Jahren:
auch sie suchen eine Wohnung, auch sie müssen überlegen, wie sie das Kind nach der Geburt versorgen
und fördern können.
Auch wenn Geld allein nicht die Lösung für jedes Problem ist, lassen sich mit wenigen hundert Euro oft
die ärgsten Schwierigkeiten beheben, die vor oder kurz nach der Geburt auftreten: die Kaution für die
größere Mietwohnung, das Kinderbett oder den Kinderwagen, die Wickelkommode oder die unbezahlte
Stromrechnung.
Manchmal braucht es natürlich mehr als Geld, es braucht die ärztliche oder die pure menschliche Zu-
wendung, oder die Entlastung bei der Kindererziehung. Aber auch in solchen Fällen können wir über die
Beratungsstellen mit etwas Geld den dringend nötigen Zuspruch und die existenziellen Hilfen vermitteln.
Für fast jede Hilfe sind finanzielle Mittel nötig.
Mittlerweile machen neben den regelmäßigen Spenden, die leider rückläufig sind, die Zuwendungen
aus Vermächtnissen und Testamenten rund 15 Prozent des Geldes aus, das wir den Familien in Not zur
Verfügung stellen können. Allein damit können wir mehr als hundert betroffenen Familien jedes Jahr
helfen.
Scheidendes Leben kann so werdendes Leben ermöglichen. Ein wahrlich tröstlicher Gedanke über den
Tod hinaus. Wir vermitteln Ihnen gerne eine juristische Beratung, wenn Sie fachkundige Hilfe bei der
Abfassung eines Testaments brauchen. Eine aktualisierte Broschüre dazu wird momentan erarbeitet. 
„Mach’s wie Gott: werde Mensch.“ In diesem Sinn wünsche ich Ihnen schon heute ein frohes und geseg-
netes Weihnachtsfest  – mit möglichst wenig Sorgen!

Dr. Karl Eder, Vorsitzender

Die Aktion für das Leben e.V. ist regelmäßig mit ihrem In-
formationsstand auf Veranstaltungen präsent. Am 10. Juli
2016 waren wir auf dem Willibaldsfest in Eichstätt ver-
treten. Diözesanbischof Gregor Maria Hanke freute sich
bei seinem Besuch des Standes über die Präsenz unseres
Vereins in Eichstätt.
V.l.n.r.: Stellvertretende Vorsitzende Monika Meier-Pojda,
Geschäftsführerin Christine Riedmann, Kolpingpräses
Christoph Huber, Diözesanbischof Gregor M. Hanke und
Vorstandsmitglied Stefan Braun.

München im November 2016

Liebe Mitglieder und Freunde der Aktion für das Leben e.V.,


